
  

 

         
 

Werte bewahren 

Identität stiften  

 

Presseinformation 

 
Verdener Dom: Glasmalerei im Fokus 
 

Klosterkammer investiert mehr als 200.000 Euro in die 

Restaurierung des historischen Chorfensters und der Fassade  

 
Das zentral im Chor des Verdener Doms gelegene Buntglasfenster stammt 
aus dem Jahr 1913. Nun ist eine Restaurierung und Konservierung der von 
dem damals in Hannover ansässigen Kunstglasmaler Franz Lauterbach (1865 
– 1933) gestalteten Glasmalerei notwendig. Ein weiterer Schritt ist die In-
standsetzung der umgebenden Fassade und angrenzenden Pfeiler. Die Ab-
teilung Bau- und Kunstpflege der Klosterkammer Hannover plant das Vorha-
ben, das eine Investition von mehr als 200.000 Euro erfordert. Der Verdener 
Dom gehört in den Besitz des Domstrukturfonds Verden. Dieser wird von 
der Klosterkammer als eine von vier öffentlich-rechtlichen Stiftungen ver-
waltet und sichert unter anderem die bauliche Unterhaltung des Doms. 
Für die Restaurierungs- und Bauarbeiten wird ein Systemgerüst ab Anfang 
Juni 2021 im Innenbereich des Chores sowie außen an der Fassade aufge-
stellt. „Grundlegende Elemente sind Konservierung und Restaurierung der 
figürlichen Glasmalereien, Arbeiten am Naturstein der Fassade sowie der 
Substanzerhalt des Maßwerks – das ist die filigrane Steinmetzarbeit zur De-
koration der Fenster“, erläutert Klosterkammer-Baudezernentin Christina 
Lippert.  
Corinna Lohse, Leiterin der Restaurierungswerkstatt der Klosterkammer, er-
gänzt: „Vom Gerüst aus erfolgt zunächst eine Kartierung der Schäden, wir 
arbeiten dafür mit dem Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpflege 
zusammen. Die bemalten Glaselemente müssen ausgebaut und in einer spe-
zialisierten Werkstatt konserviert und restauriert werden.“ 
Parallel zu den Arbeiten am Chorfenster und der Fassade sind Reparaturar-
beiten an der Dachrinne sowie im unteren Bereich der Dacheindeckung als 
Teil des regulären Bauunterhalts geplant.  
Mit Einschränkungen für Gottesdienste ist nicht zu rechnen. Veranstaltun-
gen können nicht im östlichen Bereich des Umgangschores stattfinden, 
denn dort steht das Innengerüst.  
 
Klosterkammer Hannover 
Die Klosterkammer ist eine öffentliche Einrichtung, die das Vermögen von 
vier öffentlich-rechtlichen Stiftungen – darunter der Domstrukturfonds Ver-
den – verwaltet. Diese sind aus ehemals kirchlichem Vermögen entstanden. 
Aus den Erträgen unterhält die Klosterkammer mehr als 800 Gebäude, viele 
davon sind Baudenkmale, und rund 12.000 Kunstobjekte. Weitere Mittel aus 
den Erträgen in Höhe von rund zweieinhalb Millionen Euro stellt sie pro Jahr 
für kirchliche, soziale und bildungsbezogene Maßnahmen in ihrem Förder-
gebiet zur Verfügung. Darüber hinaus betreut und unterstützt die Kloster-
kammer fünfzehn heute noch belebte evangelische Frauenklöster und Da-
menstifte in Niedersachsen.  
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